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DAGOBERT beginnt seine Deutschland-Tournee "AFRI-
KA" in der JVA Zeithain 
 
Konzert sorgt für Einblicke in die Arbeit des Justi zvollzuges  
 
 
Unter blauem Himmel präsentierte sich die JVA Zeithain am Sonntagnach-
mittag  zum Auftaktkonzert der AFRIKA-TOUR von DAGOBERT. Der Verein 
"Kunst im Gefängnis e.V." und die Mitarbeiter der Justizvollzugsanstalt Zeit-
hain konnten gut 150 Gäste zu einem Open Air innerhalb der Anstaltsmau-
ern begrüßen. Das Publikum bestand dabei sowohl aus Inhaftierten als auch 
aus interessierter Öffentlichkeit. Deren zahlreiches Erscheinen und echtes 
Interesse am Leben hinter den Mauern freute die Veranstalter besonders. 
  
Mit dieser Veranstaltung sollte zugleich auch die Arbeit im Strafvollzug 
transparent gemacht und somit der Strafvollzug weiter zur Gesellschaft hin 
geöffnet werden. In diesem Zusammenhang galt es, Inhaftierte und externe 
Besucher, Jung und Alt, miteinander ins Gespräch zu bringen. "Der Strafvoll-
zug geht alle an und sollte daher verstärkt ins öffentliche Bewusstsein ge-
rückt werden", so JVA-Sprecher Benno Kretzschmar.    
  
Mit kraftvollen Klängen der Vorband EL MONO, einem Bandprojekt der JVA 
Zeithain, wurden die Besucher schnell auf entsprechende "Betriebstempera-
tur" gebracht. Die inhaftierten Bandmitglieder und der Bandleader, ein Beam-
ter des allgemeinen Vollzugsdienstes, überraschten das Publikum mit ihren 
größtenteils selbst komponierten Rocksongs und einem professionellen Auf-
tritt. "Die Menschen sollen sehen, dass wir Wertvolles leisten können", so ein 
Sprecher der Inhaftierten.  
  
DAGOBERT sorgte anschließend für Gänsehautatmosphäre. Der junge, 
hochgelobte Schweizer Künstler und seine Band zeigten sich trotz 
Tourauftakts bereits bestens aufgelegt und improvisationsfreudig. Die Lieder 
seines erst kürzlich erschienen Albums AFRIKA (Buback Tonträger) brach-
ten das Publikum zum Mitsingen. Zugleich schienen seine Texte, die von 
authentischen Gefühlen und Bedürfnissen handeln, welche in der Realität 
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nicht immer in Erfüllung gehen, wie für die Aufführung in einer Justizvollzugsanstalt 
verfasst.   
   
"Dagobert bringt in seiner Kunst genau den Konflikt zwischen innerer und äußerer Rea-
lität überzeugend zum Ausdruck, der bei einigen zur Straffälligkeit führt", so JVA-
Sprecher Benno Kretzschmar. 
  
Die Justizvollzugsanstalt Zeithain und der Kunst im Gefängnis e.V. waren mit dem Ver-
lauf der Veranstaltung hochzufrieden. Dies bestätigte auch die Vielzahl von positiven 
Rückmeldungen der externen und internen Zuschauer wie auch der Künstler 
selbst. Unisono wurde der Wunsch nach einer Fortsetzung geäußert.  
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